
Von Kristina Simons

Artenreiche 

Blühstreifen 
an Feldrän-

dern bieten 

Insekten und 
anderen 

kleinen 

Lebewesen 
Nahrung wie 

Rückzugs-

möglichkeiten 
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Sie fühlen sich in  
der Stadt meist wohler 
als auf dem Land,  
das Angebot ist  
hier einfach größer.  
Weil es mit urbanen 
Lebensräumen allein 
auf Dauer nicht getan 
ist, sollen die Insekten 
aber auch in Wäldern 
und auf Feldern  
wieder bessere 
Ansiedlungsmöglich-
keiten bekommen
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Die Bedeutung von Bienen 
als Bestäuber für Biodiversi-
tät und Ernährungs sicherheit 
ist elementar für die 
Menschheit. Die Generalver-
sammlung der Vereinten 
Nationen hat den 20. Mai als 
World Bee Day ausgerufen, 
um darauf hinzuweisen. 
Denn Bienen brauchen 
dringend Schutz, ihre 
Population geht weltweit 
zurück.
Der 20. Mai erinnert an 
Anton Janscha, der 1734 an 
diesem Tag geboren wurde. 

unter anderem die erste 
moderne Imkerschule 
geleitet und zahlreiche 
Bücher über Bienen und 
Imkerei verfasst.
Rund um den Weltbienentag 
gibt es normalerweise auch 
viele lokale Einzelveranstal-
tungen. Im Jahr 2021 
können sie aufgrund der 
Kontaktbeschränkungen 
nicht oder nur eingeschränkt 

auf den Herbst verschoben.

Weltbienentag: über 
den 20. Mai hinaus

Anzeige



Intensive Landwirtschaft mit Monokulturen, 
Flurbereinigung und synthetischen 

heimische Artenvielfalt. Höchste Zeit  

Von Cordula Rode

www.bluehende-landschaft.de

Kürzlich beschloss der BUND das Aktionsprogramm Insektenschutz   Foto: Hans Bleh mauritius/images
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Entdeckungsreise. Ein Ergebnis davon ist ihr Buch über Bienen

Bienen helfen

Landwirtschaft: Keine Pestizide! Es gibt genü-
gend umwelt- und tierfreundliche Alternativen. 
Der Anbau bienenfreundlicher heimischer 

Balkon bietet Nahrungsquellen für Bienen und 
andere Insekten. Wer Biolebensmittel kauft, 

Biolandwirt*innen für den Erhalt der Artenvielfalt. 
-

es, regionale 
deren saisonale Produkte

die Landschaft dort einen hohen Preis: Die 

Nistplätze. Nicht jedes „Insektenhotel“, das im 
Handel angeboten wird, erfüllt dabei die Bedürf-

stehen auch hier: www.wildbienennisthilfen.de
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Brigit Strawbridge Howard: 
„Dancing with Bees. Meine Reise 

Dirk Höfer. -



Es braucht nicht viel, um Wildbienen Nahrung und Unterschlupf zu bieten. Ein Stückchen Garten oder auch der Balkon reichen

Von Kristina Simons

www.wir-tun-was-fuer-bienen.
de

Die Mischung 

macht’s: Von 
Frühjahr bis 

Herbst sollte 

möglichst 
immer etwas 

blühen  
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Homestory mit Exodus: 
Wie sich im Wohnzimmer 
unserer Autorin ein 
Bienenstaat teilte



Alltagsphantasien anregen, Märchen variieren, ein leeres Haus erkunden, ökologische 
Zusammenhänge erfassen: Wie Schulen und Kindergärten sich dem Thema Biene widmen

Von Annika Hennebach
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Met ist alles andere als ein Standardgetränk und 
dennoch legendär. Fragt sich bloß, warum


